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Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,

das #changemaker-Team des Friedrich-von-Alberti-Gymnasium Bad Friedrichshall engagiert sich seit 
vielen Jahren im Bereich der Nachhaltigkeit und der Vermittlung der 17 Nachhaltigkeitsziele, den
sogenannten Sustainable Development Goals (SDGs). 
Hierbei sind uns die SDGs 4 (hochwertige Bildung), SDG 5 (Geschlechtergleichheit), SDG 10 (Ungleichheiten 
auf der Erde) und SDG 17 (globale Partnerschaften) besonders wichtig.
Aus diesem Grunde unterstützen wir in Zusammenarbeit mit der Katholischen Kirchengemeinde Gundels-
heim auch das Maison Shalom und die Leiterin Maggy Barankitse. Mit Frau Dr. Marguerite Barankitse, Kin-
dernobelpreisträgerin, Aurora-Preisträgerin (1. Menschenrechtsaward) gibt es seit vielen Jahren eine enge 
Zusammenarbeit. 

Für ihre außergewöhnliche Arbeit in der von ihr gegründeten Nichtregierungsorganisation (NGO), dem Maison 
Shalom (maisonshalom.org) in Burundi und Ruanda, wurde sie mehrfach mit hohen Würden ausgezeichnet. 
Frau Barankitse ist eine weltweit geachtete Frauenaktivistin für die Menschenrechte. 
(https://de.wikipedia.org/wiki/Marguerite_Barankitse) und auch unter https://twitter.com/Maison_Shalom
Bürgerkrieg und Vertreibung erlebte sie am eigenen Leib, doch sie setzt sich seit Jahrzehnten für ein fried-
liches Miteinander in den Ländern ein. Auch Papst Franziskus schätzt die strenggläubige Christin sehr und 
lud sie mehrmals zu einer Privataudienz ein. 
Das ist ihre Geschichte (https://www.youtube.com/watch?v=QBbRPU8DUXw)

Wir unterstützen das Projekt, weil wir der Meinung sind, dass wir eine moral-ethische Verantwortung 
haben, diesen Menschen zu helfen. Außerdem wollen wir unseren burundischen und ruandischen 
Mitschüler*innen die selben Bildungschancen ermöglichen, wie wir es haben.

Aber warum gerade das Projekt? 
Es hat eine sehr große Wirksamkeit, da es Menschen Arbeit, Kindern Schulbildung und Flüchtlingen 
wieder Würde und Hoffnung gibt.

Damit sie verstehen, was Maison Shalom macht und wie wir mit ihrer Hilfe unterstützen wollen, haben wir 
hier einige Bilder und Erläuterungen angehängt.

Nehmen Sie sich Anfangs des neuen Jahres einige Minuten Zeit, um das Maison Shalom kennenzulernen 
und um eventuell unser Ansinnen zu unterstützen.

Axel Schütz

Friedrich-von-Alberti-Gymnasium • Hohe Str. 30 • 74177 Bad Friedrichshall

An interessierte 
Unterstützerinnen und Unterstützer
des Maison Shalom

Friedrich-von-Alberti-Gymnasium
Bad Friedrichshall

Hohe Str. 30
74177 Bad Friedrichshall
Tel.:  07136 / 832 800
Fax:  07136 / 832 802
mail: sekretariat@fvag.net 
changemaker.fvag.net

Bad Friedrichshall, den 07.01.2020
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Ende 1993 gründete die Lehrerin Marguerite Barankitse in der Diözese Ruyigi in Burundi mit 25 überlebenden 
Kindern eines Massakers ein Haus für unbegleitete Kinder. 
Sie gab ihm den Namen Shalom - hebräisch für Frieden. Seit der Gründung des „Maison Shalom“ hat Maggy 
Barankitse mit ihrem Team mehr als 120.000 Kinder betreut und aufgenommen.

Der Schwerpunkt der Arbeit hatte sich mit den Jahren verändert: 
In der Anfangszeit waren es hauptsächlich Kinder, die im Krieg ihre Familie verloren hatten. 
Bis 2015 engagieren sich die Mitarbeitenden im Maison Shalom für Kinder in schwierigen Lebenslagen: 
Straßenkinder, Aidswaisen und Kinder, deren Eltern im Gefängnis waren. 

2015 musste der Projektstandort wegen der Unruhen in Burundi aufgegeben werden. 
Maggy Barankitse gründete im benachbarten Ruanda das Zentrum „Oasis of Peace“ als Anlaufstelle für 
Flüchtlinge und mit zahlreichen  Bildungsangeboten. 
Momentan leben in dem Flüchtlingslager „Mahama Camp“ in Ruanda mehr als 64.000 Menschen. Davon sind über 
2/3 Kinder. Einige der Kinder leben im Großraum Kigali. Diese Halbwaisen und Vollwaisen sind Flüchtlingskinder 
aus Burundi, dem Partnerland von Baden-Württemberg und erhalten nur begrenzt den Zugang zu Bildung.

Die katholische Kirchengemeinde Gundelsheim und das 
Friedrich-von-Alberti-Gymnasium, Bad Friedrichshall haben 
seit vielen Jahren eine enge Zusammenarbeit mit dieser NGO 
erst in Burundi und nun in Ruanda.

Projektpartner: Maison Shalom 
Die Nicht-Regierungsorganisation (NGO) Maison Shalom mit Sitz in Burundi und Ruanda konzentriert sich auf 
die Bereiche Bildung, Gesundheit, Ausbildung und Einkommensperspektive und Friedenserziehung. Arbeit des 
Zentrums sind außerdem medizinische Hilfen, Krankentransporte, Arzt- und Klinikbesuche, Arzneimittel. 

Zudem wird die Beratung und Begleitung von geflüchteten Jugendlichen ausgebaut:
Ein offenes Ohr für ihre Sorgen und Hinweise, wie sie selber aktiv werden können, sind oft ausschlaggebend bei 
ihrer Entscheidung, zu bleiben oder sich einer Miliz anzuschließen.
Immer geht es auch um die Würde dieser jungen Menschen. Und der Kontakt im Zentrum gibt ihnen das 
Vertrauen, nicht völlig alleine zu sein. 
Da auch in Ruanda viele  Jugendliche in großer Armut leben und eine Zukunftsperspektive suchen, wird ein Fünftel 
der zugesagten Hilfen für die Bedürfnisse der ruandischen Jugendlichem vorgesehen.

Daneben spielt die Arbeit im Mahama Camp in Ruanda eine zunehmende Rolle. Insbesondere der Aufbau 
eines Textil Start-ups „Elite design“ im Flüchtlinglingslager die Unterstützung der Restauration des Maison 
Shalom zeigen die neuen Ansätze der Entwicklungszusammenarbeit. 
(vgl.: https://www.newtimes.co.rw/news/private-business-encouraged-refugee-camps) 

Marguerite Barankitse: Das Maison Shalom in der Diaspora (www.maisonshalom.org)
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„Ich habe gemerkt, dass ich konkret etwas 
verändern kann in dieser Welt!“ (Maria Baric, 15)

Link youtube-Kanal zur changemaker Reise nach Ruanda: 
https://www.youtube.com/watch?v=oapQWKKX8ZQwatch?v=oapQWKKX8ZQ

Maria Baric: Teilnehmerin der Ruandareise

Ende 2018 kam die Idee auf, das Textilstart-up „Elite design“ des Maison Shalom im Mahma Camp durch 
die Schülerfirma „#changemaker“ (https://changemaker.fvag.net) und die Initiative „Future Fashion 
at school“ (www.ff-at-school.de) zu unterstützen. Im April 2019 besuchten Vertreter der Schülerfirma 
und Akteure der Textilbranche das Maison Shalom in Kigali, Ruanda. (siehe youtube_link)

Die Besonderheit dieses Projekts ist vielschichtig:
- bottom-up Projekt (zivilgesellschaftliches Projekt auf Schülerebene)
- Koordination und Vernetzung von verschiedenen Partnern durch die Schule
- Perspektivenabgleich für die beteiligten Partner in Deutschland und Ruanda
- konkretes Handlungsprojekt für Schüler*innen auf unter   
  schiedlichen Ebenen (siehe Projektideen)
- Förderung von Arbeitsplätzen vor Ort durch Auftragsvergabe
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Montag,
25. November 201930 LOKALES

Montag
HEILBRONN
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9. 10.00-12.00 Spaziergang für Män-
ner. Gut für die körperliche und geistige Be-
weglichkeit und öffnet den Blick dafür, was
sich in der Stadt tut. - 14.00-15.00 Sitz-
gymnastik mit Frau Koch
Kinostar Arthaus, Kirchbrunnenstraße 3.
18.00 Filmreihe arthaus extra: Streik.
Frankreich 2018, Länge: 114 Minuten, FSK:
ab 12 Jahren, Regie: Stéphane Brizé

FRANKENBACH
Rathaus, Obergeschoss. 19.00 Ge-
sprächsabend des Interessenkreis Hei-
matgeschichte Frankenbach. Gäste sind
willkommen

KLINGENBERG
Turnhalle. 18.00 Was tut sich in Klingen-
berg? Bürgerversammlung mit Oberbür-
germeister Harry Mergel und Vertretern
der Stadtverwaltung. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich

Geburtstage
Heilbronn Waldemar En (80). Hildegard
Deutsch (80). Edith Lutz (90). Elisabeth
Winter (80), Böckingen. Anna Schurr (85),
Sontheim. Anneliese Spranz (90), Fran-
kenbach

Ehejubiläum
Heilbronn Goldene Hochzeit feiern Nadja
und Waldemar Neubert, Böckingen

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Kontakt
Regionalredaktion
-981 Leitung: Christian Klose ................... ckl

Redaktion Stadtkreis
Allee 2 · 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 · Fax 07131 615-373
Sekretariat: 07131 615-226

-207 Joachim Friedl (stv.) ............................ jof
-353 Christian Gleichauf (stv.) ..................... cgl
-326 Helmut Buchholz .............................. mut
-372 Carsten Friese ....................................... cf
-412 Bärbel Kistner ...................................... kis
-332 Kilian Krauth ....................................... kra
E-Mail stadtkreis@stimme.de

Stadtwerke vor unsicherer Zukunft
HEILBRONN Umsatzerlöse gingen 2018 zurück – ÖPNV und Bäder weiter defizitär – Muss Stadt helfen?

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

D en Stadtwerken Heilbronn
(SWH) geht es wirtschaft-
lich nicht schlecht, obwohl

sich der Jahresüberschuss für das
Wirtschaftsjahr 2018 von 6,5 Millio-
nen Euro auf 2,3 Millionen Euro ver-
ringert hat. Die Eigenkapitalquote
lag Ende des vergangenen Jahres
bei akzeptablen 60,3 Prozent. Mittel-
fristig jedoch sind angesichts zu er-
wartender sinkender Einnahmen
vom Tochterunternehmen Heil-
bronner Versorgungs GmbH und
der auf dem Prüfstand stehenden
Quersubventionierung dunkle Wol-
ken am Horizont erkennbar.

Die Wasserabgabe hat sich 2018
aufgrund der langen Trockenperi-
oden um 4,6 Prozent auf 8,53 Millio-
nen Kubikmeter erhöht. Die Umsät-
ze stiegen daher um 2,9 Prozent auf
18,3 Millionen Euro (Vorjahr 17,8
Millionen). 82,8 Prozent des Was-
serbedarfs wurden von der Boden-
see-Wasserversorgung (BWV) be-
zogen. Maximal können die Stadt-
werke bei der BWV 250 Liter pro Se-
kunde abrufen. Aus eigenen Brun-
nen und Quellen wurden 1,46 Millio-
nen Kubikmeter Wasser gefördert.
Vom Gemeindewasserverband
Massenbach-Massenbachhausen
wurde kein Trinkwasser geordert.

Versorgung Die größte Investition
war die Verlegung einer zweiten
Wasserhauptleitung vom Hochbe-
hälter Kirchhausen zum Gewerbe-

gebiet Böllinger Höfe. Die 6,2 Kilo-
meter lange Leitung dient der Erhö-
hung der Versorgungssicherheit im
Stadtgebiet. Darüber hinaus wur-
den Wasserleitungen mit einer Län-
ge von 3,4 Kilometern erneuert.

2018 nutzten insgesamt 26,2 Mil-
lionen Fahrgäste (+  zwei Prozent)
die Angebote des Bus- und Stadt-
bahnverkehrs. Mit der S 4 fuhren
sechs Millionen Fahrgäste, mit der
S 41/S 42 rund 3,3 Millionen Perso-
nen. Der Gesamtumsatz belief sich
auf 19,2 Millionen Euro. Das Defizit
lag bei jährlich 11,3 Millionen Euro.

Das Geschäftsfeld „Parken“ ent-
wickelte sich 2018 positiv: Die Um-
sätze im Experimenta-Parkhaus,
zwischenzeitlich an die Schwarz-
Gruppe verkauft, Bollwerksturm
und auf den Parkflächen der SLK-
Kliniken stiegen von 3,1 Millionen
Euro auf 3,2 Millionen Euro.

Positive Zahlen verzeichneten
auch die Heilbronner Bäder: Die Be-
sucherzahlen stiegen von 589 000
(2017) auf 633 000, die Umsätze von
zwei auf 2,3 Millionen Euro. Den-
noch stand am Jahresende ein Defi-
zit von 3,7 Millionen Euro. Bewährt
hat sich im Freibad Gesundbrunnen
das Mobile Ticketing.

In den kommenden Jahren steht
der Teilneubau des Freibads Ne-

dert wurden 28 000 Waggons mit ei-
ner Transportleistung von 1,65 Mil-
lionen Tonnen. Erzielt wurde ein
Umsatz von 700 000 Euro. In die
Gleisinfrastruktur investierten die
Stadtwerke eine dreiviertel Million
Euro. Langfristig wird die Hafen-
bahn vom Ausstieg aus der Kohle-
verstromung im EnBW-Kraftwerk
negativ betroffen sein.

Kummer bereitet den Stadtwer-
ken mit ihren 338 Mitarbeitern auch
die niedrige Gewinnabführung
durch die Heilbronner Versorgungs
GmbH und die Überprüfung der
Quersubventionierung durch den
Europäischen Gerichtshof. Sollte
sich die geringe Gewinnabführung
verstetigen oder die Quersubventio-
nierung untersagt werden, müssten
die Stadtwerke die Finanzierung ih-
rer defizitären Geschäftsfelder neu
aufstellen – mit Hilfe der Stadt.

ckarhalde an. Darüber hinaus müs-
sen das Soleo, das Hallenbad Biber-
ach und das Freibad Gesundbrun-
nen erneuert werden. Im Geschäfts-
bericht 2018 heißt es dazu: „Die er-
forderlichen Investitionen können
von den Stadtwerken nicht alleine
aufgebracht werden.“

Die gute Entwicklung der Trans-
portzahlen der Hafenbahn setzte
sich auch im Jahr 2018 fort: Beför-

Mit der Abgabe von Trinkwasser verdienen die Stadtwerke
Heilbronn Jahr für Jahr gutes Geld. Foto: Oliver Berg

Mit ihren 66 Stadtbussen und mit der Stadtbahn befördern die Verkehrsbetriebe jährlich rund 26 Millionen
Fahrgäste. Dennoch werden rote Zahlen geschrieben. Foto: Archiv/MuglerLärmschutz

sorgt für Lärm
HEILBRONN Teile von Biberach erle-
ben derzeit eine vertrackte Situati-
on: Seit der Errichtung der Lärm-
schutzwand entlang der A6 klagen
Bürger über Lärmbelastungen.
Dies betrifft insbesondere die Ina-
Seidel-Straße und die Kehrhütten-
straße. „Seit der Fertigstellung der
Lärmschutzwand hat sich die Lärm-
situation verlagert. In bisher von Au-
tobahnlärm verschonten Gebieten
wird der auf der A6 fahrende Ver-
kehr als störend empfunden“, er-
greift FWV-Bezirksbeirat Christian
Roth Partei für die Bürger. In einem
Schreiben an die Verwaltung for-
dert er nun eine „zeitnahe Nachbes-
serung“ des Lärmschutzes. Sei der
Streckenabschnitt erst einmal fer-
tiggestellt, werde eine nachträgli-
che Baumaßnahme sowohl zeitlich
als auch wirtschaftlich äußerst auf-
wendig, begründet Christian Roth
seinen Vorstoß. jof

Beste Laune beim
KCK-Ordensball

HEILBRONN Mächtig auf die Pauke
hauten die Narren am Samstag-
abend beim traditionellen Brauch-
tumsabend des Karneval Clubs
Kirchhausen (KCK). An die 400
Freunde des närrischen Trubels,
unter ihnen 21 Abordnungen be-
freundeter Karnevalsvereine aus
dem Unterland und der Region
Stuttgart, hatten sich in der
Deutschordenshalle eingefunden,
um einen unterhaltsamen Abend
mit Showtanz und Ordensverleihun-
gen zu erleben. Im Laufe der Kampa-
gne werden knapp 300 KCK-Orden
verteilt. Im Mittelpunkt stand die In-
thronisation von Prinzessin Judith
I., Hüpfer von der Kinderwelt. Die
Trainerin der KCK-Schlossgarde ar-
beitet als Erzieherin in einem Kin-
dergarten in Böckingen. Gestemmt
wird die Kampagne von knapp 100
KCK-Mitgliedern, wobei die Jugend
eine starke Stütze ist. jof

@ Bildergalerie
www.stimme.deBeim Ordensabend des Karneval Clubs Kirchhausen begeisterte die Kampagnen-Prinzessin Judith I. mit viel Elan. Rechts KCK-Präsident Heinz Benkner. Foto: Mario Berger

Jeder muss etwas ändern wollen
Kindernobelpreisträgerin Marguerite Barankitse ist auch im Deutschhofkeller im Namen der Menschlichkeit unterwegs

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Diese Frau lässt sich
durch nichts aufhalten. Marguerite
Barankitse überlebt Massaker und
rettet Waisen. Die dickköpfige Frau
baute Maison Shalom als friedvollen
Ort für 20 000 Kinder in Burundi auf.
Als ein Kopfgeld auf sie ausgesetzt
wird, flüchtet sie nach Belgien, kann
jedoch die Vorstellung nicht ertra-
gen, ihre Kinder zurückzulassen.
Also geht die Trägerin zahlreicher
Menschenrechtspreise nach Ruan-
da, um sich dort im Flüchtlingscamp
einzusetzen. Am Samstag sprach sie
im Deutschhofkeller.

Besuch Die katholische Kirchenge-
meinde St. Nikolaus Gundelsheim
unterstützt Barankitse schon seit
der Eröffnung des Maison Shalom
1993. Im April besuchten die
Changemaker, die Schülerfirma des
Friedrich-von-Alberti-Gymnasiums

(FAG) Bad Friedrichshall, die Oasis
of Peace in Ruanda. Gemeinsam mit
der Volkshochschule Heilbronn lu-
den sie nun zu diesem Abend ein.

Von den Schülern auf ihre Gefüh-
le bei der Flucht nach Belgien ange-
sprochen, zitiert Barankitse, was sie
damals einem Journalisten gesagt
hatte: „Ich habe nichts verloren, ich
bin geflohen mit meinem Schatz, ei-
nem Schatz, der in jedem von uns
steckt: Liebe.“ Trotzdem will sie
auch mal verstören, aufrütteln, im-
mer im Kampf für eine bessere Welt
für ihre zehntausenden Kinder.

Als sie in Ruanda die hungernden
Kinder, die geschändeten Frauen,
all die Menschen, die Gewalt erlebt
haben, sieht, fühlt sie nur Wut, eine
Art heiligen Zorn, der sie antreibt,
etwas zu ändern. Im Auftrag der ru-
andischen Regierung kümmert sich
Maison Shalom seitdem um die Bil-
dung vor Ort. Im Camp leben über
100 000 burundische und weitere

zehntausende Flüchtlinge aus ande-
ren Ländern. „Mein Traum ist es,
den Kreis der Gewalt zu durchbre-
chen.“ Es gibt ein Elite Center, wo
junge Menschen Berufe lernen, ein

landwirtschaftliches Projekt gegen
den Hunger und in einem weiteren
Flüchtlingscamp umfangreiche Kin-
derbetreuung. Dafür werden Busse
und Maschinen benötigt, wofür

Maggy um Spenden bittet. „Wenn
ich sehe, wie viel Geld von der EU
für die Grenzsicherung, Migrations-
polizei und für Libyen ausgegeben
wird, könnte man in Ruanda viel
mehr bewirken“, ist sie überzeugt.

Kontakt Die Changemaker ordern
direkt 1000 Mäppchen für die künfti-
gen Fünftklässler ihrer Schule.
Ende Januar soll ein Container mit
Hilfsgütern nach Ruanda verschifft
werden. Dazu kommt das Projekt
„Meine, deine – unsere Welt“, für
das Schüler des FAG, der Fritz-Ul-
rich-Schule und des Theodor-
Heuss-Gymnasiums Heilbronn so-
wie der Theodor-Heuss-Schule Bra-
ckenheim mit Kindern in Ruanda
und Bangladesch in Kontakt treten,
sich über Alltägliches austauschen,
was in einer Ausstellung münden
soll. Marguerite Barankitse ist be-
geistert vom Engagement. „Wir
müssen alle Changemaker sein.“

„Imagine“, John Lennons Traum von einer friedlichen Welt, bildet den Abschluss der
Veranstaltung mit Marguerite Barankitse aus Burundi. Foto: Stefanie Pfäffle

Stadtwerke GmbH
gung. An der Heilbronner Versorgungs
GmbH sind die Stadtwerke mit 74,9
Prozent beteiligt. Die Verbindlichkei-
ten betrugen laut Geschäftsbericht
2018 rund 93,9 Millionen Euro. Das sind
5,8 Millionen Euro weniger als noch
Ende 2017. Das Anlagevermögen lag
bei 441,8 Millionen Euro. jof

Die Geschäftstätigkeit der 2002 ge-
gründeten Stadtwerke GmbH besteht
in der Versorgung der Bevölkerung
mit Wasser und Leistungen des öffent-
lichen Personennahverkehrs, dem Be-
trieb der Hallen- und Freibäder, der In-
dustrie- und Hafenbahn, des Eisstadi-
ons und der Wärme- und Stromerzeu-

Bläser in der Schule
Das Sinfonische Jugendblasorches-
ter, das Mittelstufen-Blasorchester
„Youngster“ und Ensembles der
Musikschule musizieren am Don-
nerstag, 28. November, 19 Uhr, in
der Peter-Bruckmann-Schule. Der
Eintritt ist frei. Spenden für den För-
derverein der Musikschule und den
Förderkreis der Peter-Bruckmann-
Schule werden erbeten. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

Heilbronn

26.11.2019, Heilbronner Stimme

Youtube-Kanal

https://www.youtube.com/watch?v=0LnoXSu1rRQ
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Projektideen:

1. Unterstützung eines Textilstart-ups „Elite design“
    durch konkrete Aufträge, Erstellung eines Businessplans (mit Experten), Support      
    durch Zusendung von konkretem Equipment (Nähmaschinen für Kleider und Schuhe)

2. Unterstützung des Eventmanagement im Gastrobereich „Maison Shalom“
    durch notwendige Cateringmaterialien (Geschirr, Besteck, Töpfe, Stühle, Tische...)

3. Sendung eines Containers an das Maison Shalom
    mit benötigten Maschinen und weiteren Hilfsgütern (Projektpartner:„Aktion Hoffnung“)
    bis Ende Mai 2020

Wir benötigen dazu Hilfe!

Wir sammeln für das Start-up „Elite design“ 

• mechanische oder elektrische Nähmaschinen
• auch spezielle Nähmaschinen für Schuhe
• Overlockmaschinen
• Knopfmaschinen
• Knöpfe, Reißverschlüsse u.ä.

Wir sammeln für das Mahama Camp

• Schaufeln, Spaten, Harken und kleine Arbeitsgeräte,
      um im Lager selber sich zu versorgen.
• Oder spenden sie für eine Familie eine Gemüseinsel
      für 50 Euro.

Wir sammeln für die Schulkinder

• Stifte, Kollegblocks, Malkästen, Zeichenblocks
• Oder spenden sie für die Schulkleidung oder für den 
      Lohn für einen Lehrer oder Lehrerin

Wir sammeln für das Restaurant
• Das Maison Shalom ermöglicht vielen Flüchtlingen
      eine Ausbildung im Gastrobereich. 
      Außerdem wollen sie ein neues Restaurant beim
      Mahama Camp für 300-400 Gästen eröffnen.
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Spende eine Nähmaschine
für eine Flüchtlingsfamilie im Mahama Camp in Ruanda

Es geht bei diesem Projekt darum, konkrete Einkommensmöglichkeiten zu gewährleisten, 
um vornehmlich die Frauen in eine Aktivität einzubinden. Dadurch wird ihnen Hoffnung 
und die Würde zurückgegeben.

Die Ausgabe von Nähmaschinen in Flüchtlingslagern bzw. informellen Siedlungen sind 
sehr erfolgreiche Kleinstprojekte mit einem hohen Wirkungsgrad.

Ermöglichen Sie den Kauf einer gebrauchten mechanischen Nähmaschine für eine 
Familie durch eine Spende von 50 Euro oder spenden sie eventuell ihre alte gebrauchte 
Maschine. Dringend werden Ledernähmaschinen benötigt. Die Umsetzung wird durch 
das Maison Shalom gewährleistet.

Wir sind bemüht ein Bild von ihrer jeweiligen Familie zu erhalten, die sie unterstützt haben.

Ansprechpartner*in: 
Annemarie Keicher, Kath. Kirchengemeinde Gundelsheim Tel. 06269 1295
oder Axel Schütz, Friedrich-von-Alberti-Gymnasium, Tel. 017699459037
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Spende eine Gemüseinsel 
für eine Flüchtlingsfamilie im Mahama Camp in Ruanda

Es geht bei diesem Projekt darum, die Lebensmittelsicherheit zu gewährleisten, ein 
zusätzliches Einkommen zu schaffen und die Flüchtlinge in eine Aktivität einzubinden.

Die Gestaltung von Gemüseinseln in Flüchtlingslagern bzw. informellen Siedlungen 
sind sehr erfolgreiche Kleinstprojekte mit einem hohen Wirkungsgrad.

Ermöglichen Sie den Bau von einer Gemüseinsel für eine Familie durch 
eine Spende von 50 Euro.
Die Umsetzung wird durch das Maison Shalom gewährleistet.

Sie erhalten ein Bild von ihrer jeweiligen Familie und deren Gemüseinsel, die sie 
unterstützt haben.

Ansprechpartner*in: 
Annemarie Keicher, Kath. Kirchengemeinde Gundelsheim Tel. 06269 1295
oder Axel Schütz, Friedrich-von-Alberti-Gymnasium, Tel. 017699459037



unterstützt von 

# changemaker
at school

Kath. KIrchengemeinde 
St. Nikolaus Gundelsheim

Spende für den Gastrobereich
Aufbau eines neuen Restaurants beim Mahama Camp

Bei diesem Projekt wollen wir zusätzlich Arbeitsplätze im Gastrobereich schaffen.
Die Restauration mit dem Ausbildungsbereich im Maison Shalom in Kigali soll erweitert 
werden. Dazu wird das Restaurant in Kigali weiter qualitativ verbessert und ein zusätz-
liches Restaurant nahe beim Mahama Camp 300 km südlich von Kigali eröffnet. 
Hier sind besonders die Beschäftigten der verschiedenen Helferorganisationen die 
Zielgruppe

Ermöglichen Sie durch eine materielle  Spende die Ausstattung des neuen 
Restaurants nahe der Grenze zu Burundi.

Sie erhalten ein Bild von der Eröffnung der neuen Restauration.

Ansprechpartner*in: 
Annemarie Keicher, Kath. Kirchengemeinde Gundelsheim Tel. 06269 1295
oder Axel Schütz, Friedrich-von-Alberti-Gymnasium, Tel. 017699459037


